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Halle Freitag
Deutſches Reich

A Berlin 6 Febr Ueber die der EnqueteKom
miſſion für die e obliegenden Aufaben iſt der mehrfach erwähnten BundesrathsVorlage no
Pigendes zu entnehmen Es handelt ſich darum thunlichſt

hald die Gründe des finanziellen Rückganges der
Rübenzuckerſteuer genügend klarzulegen und eine
ausreichende Grundlage r die Entſcheidung darüber zu
ſchaffen welche T eriſche Maßnahmen zu en ſind um
ohne Gefä du erechtigter r der Zuckerinduſtrie und
der betheiligten Landwirthſchaft wieder zu dem früheren Maße
des Ertrages der Steuer zu gelangen Zur Löſung dieſer Elbe gehen bis 1187 zurück in welchem Jahre ſie ungeheurenAufgabe würde die Enquete Kommiſſion in erſter Linie zu Fhaden that und viele Häuſer fortriß enden und Vieh ums

ermitteln haben welche Menge Kryſtallzucker nach dem gegen Leben kamen Dann folgte 1196 eine Fluth die durch den ſie

wärtigen begleitenden Sturmwind beſonders viel Schaden that Die betande der Leiſtungsfähigkeit der Rüben derZuckerproduktion als durchſchuiltliche Ausbeute aus einer be

ſtimmten Rübenmenge anzunehmen ſei Dabei würde insbe
ſondere auch feſtzuſtellen ſein welchen Einfluß die einzelnen
Methoden der Melaſſeentzuckerung auf das Maß der Zucker
gewinnung ausüben Demnächſt würde der Kommiſſion zu
erwägen obliegen ob mit Rückſicht auf die ſeit der Geſetzgebung
von 1869 in der Zuckergewinnung gemachten Fortſchritte eine
Erhöhung der jetzigen Steuer event in welchem Maße und in
welcher Weiſe zu empfehlen ſei Dabei würde ſpeziell zu er
örtern ſein ob neben der allgemeinen Steuer vom Rübenver
brauch eine beſondere Beſteuerung derjenigen Fabriken welche
ein beſonderes Verfahren der Melaſſeentzuckerung anwenden
in Ausſicht zu nehmen und wie event eine ſolche Beſteuerung
zweckmäßig einzurichten ſein möchte Ferner würde die an
gemeſſene Neuordnung der en einen wichtigen
Gegenſtand der Berathung bilden Endlich würde ie
Kommiſſion noch mit der Frage zu beſchäftigen haben in
welcher Weiſe a die Zukunft eine fortlaufende beſſere Ermit
telung der Zuckergewinnung zu erreichen wäre ohne die Zucker
fabrikanten durch eine zu tief in die Betriebsergebniſſe ein
dringende Steuerkontrolle einer Benachtheiligung oder empfind
lichen a auszuſetzen Die Kommiſſion wird aus Be
amten und aus Sachverſtändigen welche den Kreiſen theils der
Zuckerinduſtriellen und Zuckertechniker e der Rüben bauen
den Landwirthe angehören in der Zahl von 12 Mitgliedern
zuſammenzuſetzen ſein Die Mitglieder ſollen vom Reiche und
von einzelnen Bundesſtaaten ernannt werden wobei nach Maß
gabe des Umfangs der Rübenzuckerinduſtrie neben Preußen in
erſter Linie Braunſchweig und Anhalt demnächſt Würtemberg
und die Staaten außerdem jedoch auch Baiern
Baden und Mecklenburg in Betracht kommen würden

Die Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahn Ver
waltungen ſchreibt Jn Eiſenbahnkreiſen plaidirt man
jetzt ernſtlicher für die Realiſirung einer ſchon früher auf
getauchten Jdee für Einführung eines ZonenPerſonen
tarifs auf den deutſchen reſp preußiſchen Eiſenbahnen Die
Abgrenzung der einzelnen Zonen und die Berechnung der Preiſe
für dieſelben denkt man ſich folgendermaßen Erſte Zone für
Entfernungen bis einſchließlichſ 15 Kilometer vom Ausgangs
punkte Preiſe 1 Klaſſe 1 2 Klaſſe 60 Pf 3 Klaſſe 30 Pf
b Zweite Zone für Entfernungen von über 15 bis einſchließlich
150 Kilometer vom Ausgangspunkt Preiſe 1 Klaſſe 3
2 Klaſſe 2 3 Klaſſe 1 M Dritte Zone für alle Ent
fernungen über 150 Kilometer vom Ausgangspunkt Preiſe
1 Klaſſe 10 2 Klaſſe 6 3 Klaſſe 3 M Bei dieſen
Preiſen welche in der erſten Zone keinerlei Schädigung des
Publikums herbeiführen in der zweiten namentlich aber in
der dritten weit unter den jetzigen ſtehen läßt ſich eine
Rentabilitätsberechnung aufſtellen derzufolge auf den deutſchen
Eiſenbahnen für Perſonenfahrgelder 244,200,000 Mark jährlich
oder rund 17 Millionen Mark mehr als im t 1881
eingenommen werden würden Der Gedanke hat etwas Beſtechen
des und es iſt jedenfalls merkwürdig zu beobachten wie er von
ganz verſchiedenen und von einander unabhüängigen Seiten zu
Keiner Zeit in die Oeffentlichkeit tritt bald in England oder

elgien bald in Deutſchland

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

G Zörbig 5 r Wie vor zwei Jahren ſo werden auch
in den nächſten Monaten im hieſigen RathhausSaale eine Reihe
von Vorträgen für Jedermann gehalten werden Herr
Archidiakonus Thieme machte damit den geſtern den Anfang

wünſchen daß der Dirigent für ſeine ſchweren Opfer hinreichende

Sein Thema war Die neuern Forſchungs Reifen zur Er
chließung Jnner Afrikas Er gedachte in längerem feſſelnden

er

11 Ein Grab bei Paris
Eine Erinnerung aus den Kriegstagen in Frankreich

Von Arnold Wellmer
Fortſetzung

Da verſteht das Volk erſt die Tendenz des neuen Stücks
Es ſchreit Wir ſind verrathen betrogen Der Präſident
mordet die Republik Auf die Barrikaden Auf die
Barrikaden

Und das Wort wird zur That Drei Tage lang wüthet
Er Barrikadenkampf in den Straßen von Paris Die

oldaten ermüden und verlieren immer mehr an Terrain
Herr von Morny muß ſich eingeſtehen daß er die Macht

der Beſen und Beſenſtiele überſchätzt hat Die Republik
läßt ſich nicht ſo leicht v
Da beginnt General Canrobert auf Befehl Monſeigneurs
in ſeiner Art auszufegen Von der Porte St Martin
aus fegt er in wenigen Nachmittagsſtunden des 4 Dezember
die Boulevards mit Kärtätſchen rein rein von Barrikaden
kämpfern Dafür liegen aber um ſo größere Leichenhaufen da
und rothes Menſchenblut fließt durch die Straßen

Ueber Leichen durch die Blutlachen hält der Sieger
Prinz Napoleon Bonaparte Herrſcher über die Republik
Frankreich ſeinen Triumphzug durch Paris

Paris Frankreich ächzt unter einer Militärdiktatur
Es ſind nur 30,000 widerſpenſtige Republikaner zu ver

Laſten unſchädlich zu machen Von dieſen werden 6135 nach
ambeſſa nach Cayenne in die Verbannung in den Tod
geſendet oder man läßt ſie in franzöſiſchen Gefängniſſen
und Jrrenhäuſern verſchwinden
Und übers 7 wiederum am 2 Dezember u der

glänzende Schlußakt des blutigen Staatsſtreichs mit Paukenund Trompeten und bengaliſ cher Beleuchtung präſentirt ſich

Napoleon III ſeinem getreuen Volk und der verdutzten Welt
als Kaiſer der Franzoſen

daſſelbe eine Familienbibel zuen Geſchenk

1 Beilage zu Kr 33 der Saale Zeitung
Vortrage Livingſtones Carmerons und anderer ſowie ihrer Ent
deckungen behandelte jedoch in ausführlicherer Weiſe die Reiſen
Stanleys und ſeine großen Verdienſte um tieren
Afrikas und machte ſchließlich auf die Wichtigkeit des Miſſions
weſens für die Völker dieſes Erdtheils aufmerkſam Das ghr
reich anweſende Publikum folgte dem Vortrag mit großer Auf
merkſamkeit und zollte dem Vortragenden ungetheilten Beifall

O Wittenberg 6 Febr Die Elbe fällt nach dem letzten
rrhwggſer ungewöhnlich langſam zwar iſt ſie jetzt überall in

ihre Ufer zurückgetreten und die Schiffahrt hat bereits wieder
begonnen aber der Strom hat immer noch eine un ewöhnliche

öhe Die letzten ſchnell aufeinandergefolgten Hochfluthen der
Elbe erinnern an frühere furchtbare Ueberfluthungen derſelben Die
authentiſchen Nachrichten über ſolche verheerende Hochfluthen der

deutendſte ahnt aber wird vom Jahre 1432 gemeldet wo das
Waſſer 3 Ellen und 1 r hoch zum Elbthor hereindrang und
auf den hochgelegenen Marktplatz hinaufſpülte Dieſe Hochfluth
iſt durch eine am Elbthor eingemauerte Steinkugel markirt Ferner
werden verheerende Hochfluthen gemeldet aus den Jahren 1594
1598 1599 und 1655 Jn letzterem Jahre durchbrach die
Elbe dreimal die Dämme und ſetzte ebenſo oft die ganze Aue
unter Waſſer Eine beſondere Höhe erreichte das Waſſer dann
wieder im Jahre 1784 wo es in 24 Stunden faſt zwei Meter
hoch ſtieg und nahezu den Stand von 1432 erreichte Seitdem
hat ſich die Elbe verhältnißmäßig ruhig gehalten

t Schkeuditz 5 Febr Heute wurde der Bedarf der benach
barten Provinzial Jrren Anſtalt Rittergut Alt Scher
e an Konſumtibilien für die Zeit vom I April 1883 bis
dahin 1884 im Anſtaltsbureau zur Lieferung ausgeboten Min
deſtfordernde waren für
4000 kg Weizenmehl mit 27 75 M pro 100 kg e

Bitterfeld
19000 Semmel 090,29 pro kg Richter Schkeuditz
71000 Brot 21 Derkelbe70000 1 Braunbier 8,00 hl v Sternburg inLützſchena

8000 kg Rindfleiſch 998000 Hammelſleiſch 13 Mähler in1000 Kalbfleiſch J 10 in Schkeudttz
6000 Schweinefleiſch 121000 Schweinefett 37 Kleeberg Bitterfeld
200 Schinken 80 Miähler Schkeuditz
1500 Pre Speck r 50Serpelat ſt n 59
50 CLervelatwu m Mähler500 Rothwurſt 20 m S500 Leberwurſt 129 in Schkeuditz
90 Pökelzunge 200500 Rindertalg 990 00 pr 100kg
12 To Vollheringe 41 00 pro To Franke

2000 kg Tiſchbutter 235 100 Kgſ in Schkeuditz
m Kleeberg in300 Faßbutter Bitterfeld

05

r

350 Schock Eier 15 pr Schck Franke Schkeuditz
und Bergmann Sömmerda

1000 kg Graupen 424 70 M pro 100 kg Kleeberg in
Bitterfeld

40 Gräupchen h h1500 Weizengries 3000 ranke00 Fadennudeln 45 00 in Schkeuditz
1300 ungar Hirſe 25 95 s300 gem afergrütze 41 00 Krüger Seipzig
100 raff Rüböl 75 50 Nuhl Schkeudiß5000 pennſ Petroleum 23 95 Kleeberg
3000 Kochſalz 1545 in Bitterfeld600 geb Pflaumen CThüringer mit 42 00 M pro 100 Kg

Krüger Leipzig

Schraplau 5 Febr Am Sonntag abend wurde uns im
Rathhausſaale nach längerer Pauſe wieder ein muſikaliſcher
Abend bereitet Der halleſche Geſangverein Oſſian führte uns
ein reichhaltiges Programm Piècen von Kyerolf Pfeil Breyer
Abt ein Duett des Vereinsdirigenten c in zweckmäßiger
Abwechſelung vor Sämmtliche Vorträge wurden von dem Publi
kum dankbar aufgenommen Auch die Vorträge der neugegrün
deten hieſigen Kapelle fanden allſeitigen Beifall Es iſt zu

Entſchädigung findet

Eilenburg 6 Jebr Der Jnſtrumentenſchleifer K Hüne
hierſelbſt feierte am geſtrigen Tage mit ſeiner Ehefrau die
goldene Hochzeit Durch Herrn Oberpfarrer Kretſchel erfolgte
im Beiſein der Kinder und Enkel und anderer Anverwandter
ſowie unter reger Betheiligung von Freunden ihre no malige
Einſegnung in der Kirche Jm Namen des Kaiſers wurde dem
würdigen Paare ein Geldgeſchenk überreicht außerdem erhielt

9 Februar 1883
Hohenmölſen 6 Febr Dereing Gen welcher jetzt ſein 11 Gehen beendet

wiederum recht gute Geſchäfte gemacht Es wurden im
für 205,882 95 M in zwei Lägern umgeſetzt und dabei ein Netto
gewinn von 23,279 22 M erzielt Die Geſammtunkoſten in denen
auch alle Koſten an Baulichkeiten einbegriffen betrugen 4,35 Proz
vom UÜmſatz Die vierteljährlich an die Mitglieder zur Ver
theilung gelangende Dividende betrug einmal 11 dreimal 12 Proz
Jn den 11 Jahren der Wirkſamkeit des Vereins ſind im ganzen
1,646,471 M umgeſett und ein Reingewinn von 165,702 M erzielt
worden Unſer Nachbarverein Teuchern hat an Umſatz
etwas verloren derſelbe iſt von 204,700 M im Vorjahre auf
190,408 06 M zurückgegangen was ſeinen Grund in den weſentlich
niedrigeren Verkaufspreiſen von einzelnen Hauptartikeln wie Brod
mehl Kaffee 2c hat Dieſer Verein ſteht aber ſonſt auf derſelben
geſunden Baſis wie der hieſige

S Ermsleben 5 Febr Jn aller Frühe des Sonnabend
entfernte ſich in einem Anfalle von Geiſtesſtörung die Ehefrau
des Tiſchlermeiſters Z in Sinsleben aus ihrer Wohnung
an demſelben Tage wurde die Unglückliche als Leiche in einem
Brunnen gefunden Das Kuratorium der hieſigen Sparkaſſe
veröffentlicht den Verwaltungsbericht für 1882 Die Hauptſumme
beträgt 283,853 44 Mark Davon gehören den Jntereſſenten
279,174 74 M Das Vermögen der Sparkaſſe betrug am 31 Dec
4678 70 M Das Geſammteinlagekapital der Sparer vertheilt ſich
auf 491 Abrechnungsbücher

O Kaſſel 6 Febr Seit einigen Wochen macht ein geriebener
Gauner Niederheſſen unſicher Derſelbe tritt mit großer Frech
heit auf iſt ein im beſten Alter befindlicher Mann von einneh
menden Manieren und verſteht es ſich das Vertrauen
ländlichen Bewohner zu erwerben Bald tritt er als Lehrer
bald als Beamter bald als Kaufmann auf und immer iſt ſeine
Gaunerei bis jetzt geglückt da der Kunde über eine große Per
ſonen und Sachkenntniß verfügt und damit ſein Publikum zu
blenden weiß Sein Auftreten entbehrt keineswegs des Humors
wie ſich aus der Schilderung des folgenden aunerſtückchens
ergiebt das ſich in dem Dorfe Gershauſen bei Hersfeld t
Nachdem der Gauner in einem benachbarten Orte den Wirth um
die Zeche geprellt nahm er ſich einen Wagen und fuhr nach
Gershauſen ſtellte ſich als der neue Lehrer vor der bis
herige war u zuvor verſetzt worden und erhielt darauf vom
Bürgermeiſter den Schlüſſel zur Schule ausgehändigt Die Dorf

ieſige Konſumverein

glocke ertönte denn auch alsbald und rief die ſchulpflichtige ugend
zur Schule Der Unterricht nahm ſeinen regelre ter a

en Elternund der neue Lehrer gefiel den Kindern und auch deſehr gut Dieſer beſuchte nun alsbald die Honoratioren des
Dorfes und um es kurz zu erzählen pumpte unter dem
Siegel der größten Verſchwiegenheit einen nach dem anderen an
Die gewandten Vorſpiegelungen von Frau und Kindern die mit
den Mobilien nachkämen von Bahnfracht und ſonſtigen Aus
gaben c verfingen und mit der größten Ruhe ſtrich der abgefeimte Hochſtapler einen Betra nach dem andern ein in T

handelt es ſich um Beträge von 10 30 M Als der
Pfarrer und Lokalſchulinſpektor des Ortes von dem neuen Lehrer
hörte von deſſen Ankunft er gar nicht unterrichtet war ließ er
den Bürgermeiſter erſuchen dem Lehrer den Schulſchlüſſel wieder
abzunehmen Doch der Gauner wußte Rath Er vezne ſich
man denke ſich dieſe Frechheit perſönlich zum Pfarrer und
wollte auch dieſem ein X für ein U machen Doch hier waren
alle ſchlauen Redekünſte vergebens und unter einem Vorwande
empfahl ſich der Gauner und ward nicht mehr geſehen Aehnliche
Schwindeleien namentlich auch als Heirathskandidat hat er auch
an anderen Orten verübt

L Köthen 6 Febr Anfang September v J trieb in eini
Orken des hieſigen Kreiſes ein Betrüger ſein Handwerk deſſen
Spezialität es war Handwagen die er angeblich zum Transport
von Sachen welche für ihn auf der Güterexpedition bereit lägen
verwenden wollte von den e en Beſitzern zu erſchwindeln
Die Wagen verſchwanden mit dem Unbekannten ohne e auch
nur die geringſte Spur über die Perſon des letztern vorhanden
war Aus Anhalt begab ſich der Schwindler in die Provinz
Sachſen und 88 hier eng es ihm an mehreren Orten
namentlich in Cöſſeln und Groß Liſſa Perſonen é den die
ihm ihr Eigenthum anvertrauten Jm Königreich Sachſen gelang
es endlich den Wagenmarder in der Perſon des Handelsmanns
Guſtav Schröter aus Radewell dingfeſt zu machen S hat
bereits die in den Orten Porſt und Großpaſchleben hieſigen
Kreiſes von ihm verübten Betrügereien eingeſtanden Jm König
reich Sachſen ſoll er etwa 10 Handwagen erſchwindelt haben
Aus Lebensüberdruß verſuchte ſich in vergangener Woche ein
hieſiger Einwohner Namens Hoffmann ſelbſt zu tödten Er
brachte ſich Schnittwunden an beiden Armen bei und verſuchte
ſich mit einem Meſſer den e zu durchſchneiden Sein Vor

wurde noch rechtzeitig bemerkt und H nach Anlegung eines
dothverbandes in das Krankenhaus gebracht

Jena 5 Febr Der Jen Zeitung wird geſchriebenNeuerdings iſt das Eiſenbahnprojekt ErfurtRudolſtadt
wieder in den Vordergrund getreten Die gedachte Linie iſt als
die natürliche Konſequenz der in der Ausführung begriffenen
Bahn Stockheim LudwigſtadtEichicht im Anſchluß an die bereits

e

Eliza P warum weinſt Du Du allein unter
dem Jubel aller Bonapartiſten Haſt Du nicht ſeit Jahren
von dieſer glänzenden Kaiſerkrone geträumt für n und
für Dich und Deine beiden holden kleinen Mädchen Ja
geträumt

Durch die Tuilerien in die Kaiſerfeſte jubelt
heute abend ein glänzender koſtümirter Ball

Welch eine ſchöne poetiſche Maske und zugleich die koſt
barſte in allen Sälen Glitzernde meergrüne Seide umwogt
die ſchlanke ſtolze Geſtalt mit dem reichen loſe en
Goldhaar Große helle Diamanttropfen und koſtbare Perlen
blitzen aus der Seide aus dem Haar und der duftigen Silber
wolke auf die auf dem Haupte durch einen großen Korallen

t befeſtigt iſt und wie Meernebel im Mondenſchein nieder
feßßt

ie Maske ſtellt das Meer vor
Eine n Andaluſierin hüpft am Arme eines roth

frackigen engliſchen Offiziers durch die Menge und flüſtert
eifrig mit ihm

Der Kaiſer iſt nicht maskirt
Der rothe Engländer tritt an ihn r Er nimmt die

Geſichtsmaske ab Es iſt Lord Cowley der engliſche Geſandte
Sire ſagt er faſt unehrerbietig erregt J ſoeben

daß unter jener Maske des Meeres hier eine Dame anweſend
iſt die ſich in London nicht des beſten Rufes erfreute

enn jene Dame ſich nicht vor dem Demaskiren entfernt ſo
würde ich mich zu meinem Bedauern als Repräſentant Jhrer
Majeſtät der Königin von England gezwungen ſehen mit
l ſeh meiner Gemahlin und meinen Töchtern den Ball zu

verlaſſen
He da mein tapferer Sarazene ein Wort Die Worte

ſagt der Kaiſer dem Sarazenen in s Ohr Der lächelt unter
der Halbmaske hervor höhniſch ann verbeugt er
und buſcht durch die Masken Dem Meer bietet er den

beſtehende Eiſenbahnſtrecke Eichicht Rudolſtadt zu bezeichnen Unter

Arm Auf Befehl des Kaiſers Mylady habe ich die Ehre
Sie an Jhren Wagen zu führen

Myladhy ſtutzt als habe ſie nicht recht gehört dann ent
flieht ihren Lippen ein kurzer jäher Schrei Den Arm
des Sarazenen ſtößt ſie zurück Mr de Fleury ich haſſe
ich verachte Sie und nehmen Sie ſich in Acht noch iſt
unſer Spiel nicht aus meine Partie nicht verloren

r Sie dies auch jener Andaluſierin Mademoiſelle de
ontijo
Das Meer rauſcht davon aus dem Saal aus den

Tuilerien Rachegedanken im Herzen Sie weiß nur zu
g von welcher Seite ihr der neue Schlag gekommen iſt

wie ſie die M Andaluſierin haßt
Am andern Morgen erſcheint Mr Mocquard der vertraute

GeheimSekretär des Kaiſers bei Mylady und bringt ihr als
ein Geſchenk ſeines allergnädigſten Herrn den Beſitztitel von
dem wunderſchönen Schloß Beau
dazu gehörigen Herr
Franken Zugleich iſt

ein Titel der
öhnchen zu Theil wir

aft im Wert
hlady zur

allergnädigſten Herrn d
Töchter dem wackeren Landpfarrer N N bei
Penſion

ie Frau Gräfin möge ihre

der Konſtituante würden die Ehre

erwarte daß die Frau Gräfin dieſen ſeinen
lich und pünktlich entſprechen werde

Die Gräfin

ard bei Verſailles mit der
von einer Million

r Beauregard er
ihren beiden Töchtern und ihrem

Theil wi Daran knüpft Herr Mocquard mit
ſeiner leiſen eindringliche Stimme noch einen Wunſch u

eiden
eidelberg in

ringen aber perſönlich und ſogleich Mr Charles
Bure der Milchbruder und Vertraute Kammerdiener des Kaiſers
der dem Gefangenen von Ham bei ſeiner Flucht ſo große
Dienſte geleiſtet hat und Mr e ehemaliges Mitgliedſ aben die Frau Gräfin in
We Stunden abzuholen und n Heidelberg zu geleiten Mr

riſſault ſolle dort bleiben und die Erziehung der ger
Komteſſes de Beauregard leiten und n Se Maj

ſchen freund

auregard gehorcht ein Ahnen undBitterkeit im Herzen Sie verläßt mit r mi



J 54

dem Namen EichichtHof war die Linie bereits i J 1870 71
in Angriff genommen es mußte aber in der nachfolgenden Krach

it von einem Weiterbau abgeſehen werden und unſeres Wiſſens
nd die von dem betr Baukonſortium hinterlegten Kautionen ver

ſallen Die Linie berührt von Erfurt ab preußiſches dann
weimariſches und meiningiſches Gebiet bei Kranichfeld und mündet
auf ſchwarzburgiſchem Gebiet bei Rnudolſtadt in die Saalbahn
Die Bahnlänge würde ca 40 km betragen die Höhen differiren
Erfurt an der Gera bei ca 700 Höhe Kranichfeld an der Jlm
bei ca 1000 Höhe Remda an der Rinne bei ca 950 Höhe und
Rudolſtadt an der Saale bei ca 600 L Die Waſſerſtände
der Jlm und Gera waren mit einer Steigung von 1 zu 100 zu
überſchreiten und der Bau ſelbſt würde beſondere Schwierigkeiten
nicht bieten Die durch die Bahn zu erſchließende Gegend iſt in
induſtrieller Beziehung nicht ohne Bedeutung Von beſonderer
Bedeutung aber kann die Linie für den s r r werden da ſie die direkteſte Verbindung der Magdeburg Sanger
hauſenErfurter bez der NordhauſenErfurter Bahn bildet Jn
der im preußiſchen Abgeordnetenhauſe regierungsſeitig abgegebenen
Erklärung daß bei der Ausführung der Linie ErfurtSuhl
Grimmenthal ein nicht unerheblicher Theil der bewilligten Bau
ſumme erſpart werde ſcheint ſaſt der Appell an die Vertreter der

enannten Städte zu liegen Veranlaſſung zur Verwendung dieſes
etrages für die Fortſetzung der SangerhauſenErfurter Bahn

nach I rdotſtadt und damit für die direkte Verbindung nach Baiern
zu geben

Vermiſchtes
T Ernſt Dohm Man ſchreibt uns aus Berlin Eine der

ſchätzenswerthen Eigenthümlichkeiten in der Art und Weiſe zu
arbeiten welche dem verſtorbenen Dohm nachgerühmt werden
können war ſeine Genauigkeit und Gründlichkeit Die letzte
größere dramatiſche Arbeit welche aus ſeiner Feder gefloſſen iſt
war die Neugeſtaltung des Textes zu der aus dem Engliſchen
übertragenen Oper Anker an Bord, welche vom Direktor Fritzſche
für die Bühne des Friedrich Wilhelmſtädtiſchen ange
nommen iſt Trotzdem die Ueberſetzung des Textes Dohm bereits
vorlag friſchte er dennoch durch gründliches Studium ſeine Kennt
niß der engliſchen Sprache wieder auf und da er die Handlung
der Oper nach der Hauptſtadt der SandwichJnſeln verlegte und
derſelben eine politiſche Färbung ger machte er ſich mit der Ver
ſaſſung und der Staatsgeſchichte des Reiches der Königin Pomare
ſo vertraut als gälte es ein großes hiſtoriſches Werk zu ſchreiben

Ein aufſehenerregender Prozeß ſpielte ſich am
27 Januar cr vor dem II berliner Landgericht in der Berufungs
inſtanz ab Angeklagt waren der Prinz Franz HatzfeldWilden
burg der Baron v Kramſta und der Lieutenant a D v Tepper
Laski Die drei Herren hatten am 26 Sept v J auf dem Jagd
gebiet Hoppegarten mit Windhunden auf Haſen gejagt und waren
in der Hitze der Jagd mit ihren Pferden und Hunden über die
Grenze des Jagdgebietes hinaus und über das bebaute Feld des
Bauerngutsbeſitzers M zu Neuenhagen geſetzt Der Amtsvorſteher
zu Neuenhagen erließ gegen jeden der gedachten Herren eine
polizeiliche Strafverfügung in Höhe von 15 M event drei Tagen
Zaft gegen welche auf richterliche Entſcheidung provozirt wurde
Das Schöffengericht zu Alt Landsberg hielt die feſtgeſetztenStrafen aufrecht weshalb die Angeklagten hiergegen Berufung

einlegten Die Berufung wurde durch die Vertheidigung damit
begründet daß die verhängte Geldſtrafe zu hoch ſei Bei ihrer
Liebe zum Sport könne den Herren eine ſolche Uebertretung häufig
paſſiren und dann würden ſie bei Wiederholungen zu theuer davon
kommen Der Gerichtshof meinte aber die Strafe ſei dazu da
um empfunden zu werden dieſelbe ſei daher vollſtändig an
gemeſſen und damit wurde die Berufung verworfen

Prozeß gegen die Muttermörderin Marie Köſter
Original Bericht der SaaleZtg

J Bremen 8 Febr
Vor dem bieſigen Schwurgericht hat heute morgen ein Prozeß

begonnen dem die Bevölkerung unſerer Stadt ſchon ſeit acht
Monaten mit Spannung entgegengeſehen hat trotzdem das End
reſultat faſt mit abſoluter Sicherheit vorauszuſagen iſt Das Jn
tereſſe liegt in dem ſchaurigen Räthſel deſſen Löſung man von
den Verhandlungen erwartet in der Beantwortung der Frage
wie es möglich war daß ein geiſtig geſundes junges Mädchen eine
That planen und mit ſolch raffinirter Ueberlegung ausführen
konnte vor welcher ſelbſt der roheſte Verbrecher noch im letzten
Augenblicke zurückgeſchaudert haben würde Auf der Anklagebank Sch
ſitzt ein Mädchen von 22 Jahren das man nach einem
ſchmächtigen in der Entwickelung zurück gebliebenen Körperbau für
ein Schulmädchen von 14 Jahren halten könnte wenn nicht der
Ausdruck des blaſſen gewöhnlichen aber nicht unanſehnlichen Ge
ſichts ein geſetzteres Alter verriethe Die Angeklagte Marie
Köſter welche heute in Miene und Haltung die reuige Sünderin
ſpielt iſt die älteſte Tochter des Arbeiters Hermann Köſter

und ſeiner ermordeten Ehefrau Adelheid Margarethe geborene
Hinners ſie iſt am 9 Sept 1860 zu Achim bei Verden ge
boren früh mit den Eltern nach Bremen gezogen und hier kon
firmirt Nachdem ſie längere Zeit als Magd in Dienſt geweſen
hat ſie ſpäter die Beſchäftigung einer Nähterin ergriffen Sie iſtute des Muttermordes angeklagt und dieſer That geſtändig

u der Verhandlung ſind etwa 50 Zeugen und Sachverſtändige
eladen unter erſteren Vater und Schweſter der Augeklagtenls Beweisſtücke liegen u a vor der in den vorderen Parthiern

rn holden Töchterchen und ihren kaiſerlichen Wächtern
aris
Jn Straßburg lieſt ſie in der Zeitung ein Telegramm
Der Kaiſer hat heute die Staatskörper in die Tuilerien

berufen und ihnen eröffnet daß er Mademoiſelle Eugenig Maria
de Montijo de Guzmann Komteſſe de Teba heirathen und zur
Kaiſerin der Franzoſen an werde Stolz nennt der Kaiſer
ſich ſelber und jetzt folgen ſeine eigenen Worte einen
Parvenu einen ruhmwürdigen Titel wenn man emporkommt
durch die freie Abſtimmung eines großen Volkes Die fremdenPrinzeſſinnen auf dem Throne Frankreichs haben dem Lande

nie Glück J Meine Heirath iſt nur eine Privatange
legenheit Die Perſon welcher ich den Vorzug gegeben habe
iſt von hoher Abkunft Franzöſin mit dem Herzen durch Er

Shung durch das Andenken des Blutes das ihr Vater für die
che des Kaiſerreichs vergoſſen hat Als Spanierin hat ſie

das für ſich daß ſie in Frankreich keine Familie hat der man
Ehren und Würden zu verleihen braucht Mit allen Vorzügen
der Seele begabt wird ſie die Zierde des Thrones ſein wie
ſie am Tage der Gefahr eine ſeiner Stützen ſein wird
Katholikin und fromm wird ſie dieſelben Gebete wie ich für
Frankreich an den Himmel richten anmuthig und gut wird
ſie dies iſt meine feſte 5 nung in derſelben Stellung
die Tugenden der Kaiſerin Joſephine wieder aufleben machen

Verzweiflung und ohnmächtige Wuth im Herzen kehrt die
Gräfin Beauregard nach Paris zurück in ihr ſchönes kleines
Hotel Rue du Birgue Nr 14

Aber warum wird ſie plötzlich ſo todtenbleich warum
fe ſich ihr bin i Tropfen an Bondoie s ſehen muß

an der Thür ihres üppigen Boudoirs feſthalten um nichtohnmächtig zuſammen brechen 9
Zhr Hotel iſt von der geheimen Polizei beſetzt in ihrem

ir empfangen ſie der i et de Maupas und Mr
Mocquard Geheimſekretär des Kaiſers Und alle Schränke
alle S Alle Kaſſetten und geheimſten Fächer ſind

und Mai v g auf eins der Bücher 75 und 25
ien kauf

völlig zertrümmerte Schädel der Ermordeten ſowie ein Beil und
ein Meſſer die Werkzeuge der ſ Z ſchon kurz von uns mitge
theilten That welche den Gegenſtand der heutigen Verhandlung
bildet und von welcher wir n ſender den Leſer ein zuſammen
ängendes Bi ben verſuchen wollenAm d r p gegen 12 Uhr vormittags eilte am Gröpe

lingerdeich einer zumeiſt von Arbeitern und Angeſtellten der
benachbarten größeren induſtriellen Etabliſſements bewohnten
Straße der weſtlichen Vorſtadt aus dem Hauſe Nr 30 deſſen
obere Etage die Familie Köſter bewohnte die jetzige Angeklagte
ſchreiend und mit der Miene des Entſetzens und der Verzweiflung
auf die Straße und ſodann in das anſtoßende Haus wo unter
Schluchzen Krämpfen und Ohnmachtanfällen erzählte ſie habe
von einen halbſtündigen Ausgange heimkehrend ihre bejahrte
kranke Mutter ermordet gefunden Unzweideutig bezeichnete ſie
ihren leiblichen Vater der in letzter Zeit ſehr dem Trunke ergeben
geweſen ſei viel Geld für Schnaps gebrauche ſtets mit der Mutter
zanke und dieſe ſogar geſchlagen habe als den muthmaßlichen Thäter
Die Schreckenskunde verbreitete ſich in der Straße wie ein Lauf
feuer und ehe noch die Polizei benachrichtigt war drangen Leute
voran ein Briefträger in das Haus wo ſie die Leiche der Frau
Köſter in der Schlaſſtube vor dem Bette liegend vorfanden Die
Leiche war nur mit Nachtzeug bekleidet theilweiſe entblößt Kopf
und Geſicht waren durch zahlreiche ſchwere Wunden bis zur
Unkenntlichkeit zerfleiſcht außerdem fanden ſich an anderen Körper
theilen vereinzelte ſcharfe Wunden vor Fußboden Bett und Wände
waren blutig Neben der Leiche lagen mit Blut beſudelt ein Beil
und ein Meſſer Die Polizei fand bald darauf noch geringe
Blutſpuren am Goſſenſtein Auf dem Boden war ein Koffer der
Ermordeten haſtig durchwühlt demſelben waren Sparkaſſenbücher
zum Betrage von 1560 M entnommen die ſich in der Kommode
des Ehemanns Köſter wiederfanden Das Mädchen im Neben
hauſe verdächtigte inzwiſchen fortwährend den eigenen Vater
rang die Hände und flehte laut zu Gott daß er den Mörder
entlarven möge Als man einen Blutfleck an ihrem Kleidkragen
bemerkte zerkratzte ſie ſich heimlich die Hände um die
Entſtehung dieſes verrätheriſchen Flecks erkkärlich zu machen
An der Leiche ſetzte ſie ihr heuchleriſches Gebahren fort auf ihren
Knien bat ſie Gott er möge den Verbrecher an den Tag bringen
ſodaß ſie anfangs ſelbſt bei den Beamten eine günſtige Meinung
hervorzurufen wußte Allein als der von ihr verdächtigte Vater
überzeugend ſein Alibi nachwies und die Thäterſchaft einer anderen
Perſon als völlig ausgeſchloſſen erſcheinen mußte wurde ſie in
Haft genommen Am folgenden Morgen legte ſie vor dem erſten
Staatsanwalt ein Geſtändniß ab

Die Motive der entſetzlichen That waren Geiz und Habſucht
Die Frau Köſter war vom Geizteufel beſeſſen ſie ſchmälerte ſich
und den Jhrigen die e um nur Geld zuſammenzuſcharren
So hatte ſie im Laufe der Jahre hinter dem Rücken ihres

ihrer Kinder die obenerwähnte Summe bei
der Sparkaſſe angeſammelt die Sparkaſſenbücher aber
er ſie in ihrem ſtets verſchloſſenen Koffer auf dem
oden wohl verwahrt Jm Frühjahr v J erkrankte Frau

Köſter ſchwer an Gelenkrheumatismus monatelang mußte ſie
das Bett hüten und ſchien ihrer baldigen Auflöſung entgegen
zugehen Den Schlüſſel zu ihrem Koffer aber J ſie ſelbſtanf dem Krankenbette bei ſich er hing an einem Bande hinter

ihr am Bettpfoſten und konnte nur über ihren Kopf hinweg dort
fortgenommen werden Jn dieſer Zeit erhielt Marie Köſter welche
ihre Mutter pflegte Kunde von den Schätzen im Koffer derſelben wie
ſie ſagt habe ſie einmal Wäſche aus dieſe holen müſſen und
dann die Sparkaſſenbücher bemerkt möglich iſt indeß auch daß ſie
ſich heimlich den Schlüſſel verſchaffte und den Koffer durchſuchte
Sie muß es dabei ſehr eilig gehabt haben einen Beutel mit
140 M in Gold hat ſie nämlich nicht bemerkt Die bedeutenden
Erſparniſſe der Mutter erweckten jetzt ihre r Da niemand
außer ihr darum wußte und der Tod der Mutter nahe ſchien
betrachtete ſie ſich bereits als Erbin ja ſie erhob ſogar n r

ark wofürſie ſich Mobi te und eine Wohnung miethete Bekannten
die über ihre Anſchaffungen erſtaunten log ſie vor daß
eine fromme Dame ſtets etwas Geld für ſie bereit halte Be

Mannes und

ſich zur Methodiſtengemeinde hielt und keinen Gottesdienſt zu
verſäumen pflegte Jhre roſigen Zukunftspläne ſollten indeß
u ihrem Schrecken arg durchkreuzt werden ihre Mutter fühlteſich plötzlich von Tag zu Tag wohler und begann ſich wieder im

Zimmer nach und nach auch im Hauſe zu bewegen Was lag
näher als daß ſie nächſtens auf den Boden ſteigen und ihre

ätze revidiren werde Dann aber wurde der Dieb
ſtahl entdeckt die Diebin für immer aus dem 5 r gejagt ja
bei dem Charakter der Alten war zu erwarten daß ſie die Tochter
ſelbſt als Diebin den Gerichten überliefern werde Das viele
Geld aber das ſie ſchon jetzt als Eigenthum betrachtete war
jedenfalls für immer dahin Was ſollte ſie thun um ſich das
Geld zu ſichern Zu welchem entſetzlichen Entſchluß ſie durch
Furcht vor Entdeckung und de die Habgier gelangte wiſſen
wir Als anfangs Juni die Mutter wieder über heftigere
Schmerzen klagte kam die Tochter aus ihrer Miethswohnung
als Pflegerin herüber und blieb auch nachts in der elterlichen
Wohnung Sie geſteht daß die Mordgedanken ſie weder bei
Tage noch bei Nacht verlaſſen haben Mehrere Pläne ſo den
des Giftmordes verwarf ſie wieder bis jener letzte reifte
beſtialiſche Gewaltthat mit Beil und Meſſer und Ablenkung des
Verdachts auf andere Jhr der kleinen zarten Perſon der
frommen und ſanftmüthigen Jungfrau ihr deren hervorragendes

geöffnet durchwühlt Alle Bilder ſind aus den Rahmen
gelöſt Alle Polſter Teppiche aufgetrennt

Madame auf Befehl des Kaiſers ſagt der Polizeipräfekt
mit eiſiger Geſchäſtsmiene

Der Gräfin Beauregard flirrt es vor den Augen Aberplötzlich jäh wie eine angeſchoſſene Tigerin ſpringe ſie auf

ein koſtbares Malachittiſchchen zu das einſt der Königin Amséle
t hat Auf dem Tiſchchen hat ſie ein wunderſchönes

quarellbilb in goldverziertem geſchnitztem Elfenbeinrahmen
entdeckt Das Bild zeigt zwei reizende goldlockige Mädchenköpfe lächelnd zärtlich neben Es ſind ihre
Töchter es ſind die Töchter des Kaiſers der Franzoſen
Und was hat der Vater dieſen Kindern und n Mutter
verſprochen geſchworen Die geſetzliche Anerkennung und

einen n an der Krone von Frankreich und die Briefe
die Beweiſe

Das Bild entfällt ihrer zitternden Hand Das Glas zer
bricht klirrend auf der Malachitplatte Dem Bilde fehlt
die Rückſeite fehlen die dahinter verborgenen Briefe und
Dokumente von der Hand Louis Napoleon Bonapartes
Briefe der Liebe Betheuerungen der Dankbarkeit ge
ſchriebene Schwüre an Miß Elize Howard

Mit einem wilden heiſeren Schrei bricht Mylady in einem
Fauteuil zuſammen Sie weiß jetzt daß ſie ihre Partie
verloren hat gegen jene blonde Spanierin deren Reitpeitſche
ſie ſchon einmal getroffen

Leiſe en ſpricht Herr Mocquard mit ſeiner ein
ſchmeichelnden Stimme auf ſie ein im Auftrage Sr Maj
des Kaiſers Der Kaiſer wünſcht daß die Frau Gräfin
ſich verheirathe bald Der Kaiſer würde alles r
die Einrichtung von Chateau Beauregard mit 500,000 Franks
und außerdem ſeine alten Verpflichtungen gegen Madame mit
3 Millionen nach und nach ſo bald das ſeiner viel
in Anſpruch genommenen Kaſſe irgend möglich iſt DerKaiſer de daß Madame ch

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

merkt ſei daß Marie Köſter große Frömmigkeit zur Schau trug S

Verſtellungstalent ſie nie im Stiche gelaſſen hatte konnte ja niemand
eine ſolche That zutrauen Am 9 Juni war die Gelegenheit
günſtig Vater und Schweſter waren abweſend und bald mußte
auch die Bewohnerin der unteren Etage das Haus verlaſſen um
auf Stundenarbeit auszugehen Schon hatte ſie es fertig gebracht
die Sparkaſſenbücher in des Vaters Kommode zu packen und bald
ing auch die die Mörderin war allein mit ihrem
pfer Beil und Meſſer waren zur Hand Mit dem Beil verſetzte

das Scheuſal der Mutter einen tödtlichen Hieb über die Schläfe
Auffchreiend fährt das Opfer aus dem Bette und ſtürzt vor dem
ſelben zur Erde und nun n Beſtie in teufliſcher Blutgier
den Körper derjenigen welche ſie einſt unter dem Herzen getragen
Wenige Minuten ſpäter verläßt das Mädchen mit der frommen
freundlichen Engelsmiene das Haus ſpricht ein Körbchen am
Arm tragend bei mehreren Bekannten vor erzählt daß die
Mutter auf dem Wege der Beſſerung ſei und hoffe bald wieder
ausgehen zu können So habe ſie den Auftrag für die gute Frau
ein r Schuhe zu beſtellen Nachdem ſie dieſen Auftrag
wirklich ausgerichtet hat und etwa eine halbe Stunde verplaudert
iſt kehrt ſie mit zufriedener Miene in das unverſchloſſene Haus
urück um in der nächſten Minute ſchreiend ein Bild desJan und der Verzweiflung wieder herauszuſtürzen

as iſt das entſetzliche Dramag das ſich heute nochmals in Frage
und Antwort in unſerm Schwurgerichtsſaale abzuſpielen begonnen
hat Die Kataſtrophe iſt zu errathen zumal aus den ſorgfältigen
Gutachten deren letztes vom Geſundheitsrath ausgearbeitet
worden hervorgeht daß von einer Geiſtesſtörung bei der Ange
klagten nicht die Rede ſein kann Die Verhandlung wird voraus
ſichtlich erſt Sonnabend zu Ende geführt werden

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 2 Klaſſe

2 Ziehungstag vom 6 Februar Die Nummern ohne Gewinn
angabe ſind mit 140 M gezogen

1353 2926 3146 3188 3459 4977 200 6081 500 6305 19008
200 21046 21007 200 29588 4000 29785 200 31736 200

40495 200 40929 41093 43454 5000 43718 300 44120 200
45738 47635 47800 48381 49179 49269 500 49629 51064 200
52761 54640 58305 200 64905 300 68972 69790 200 70776
74781 200 76799 77899 2000 78927 78392 500 83976 300
83241 85494 87663 89891 200 91688 300 99493

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Stadt Göttingen iſt von jetzt ab der poſtamtliche Zuſatz

Leine beigelegt nachdem ein bei Marburg liegender gleichnamiger Ort eine
Poſtanſtalt erhalten hat Es wird ſich daher empfehlen wenn das korreſpon
dirende Publikum dieſen Zuſatz für die Folge nicht unbeachtet läßt

Statiſtik des Produktenverkehrs auf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a S im Monat Dezember A882

a BerlinAnhaltiſche Bahn b Thüringiſche Bahn
c Central und r Magdeburg Halberſtädter

FrankfurtBebraer u HalleSorauGubener Bahn
d Mithin gegen den gleichen Monat des Vorjahres

Summa d3 p e2 Eingang Kg K Ke Ke Kg
Weizen 382940 150000 1799000 2331940 92360
Roggen 245660 115000 470000 830660 716340
Gerſte 95930 322000 1502000 1919930 557930
afer 35350 10000 699000 744350 145650leie 35120 S 91000 126120 19980Mehl 35000 50000 339000 424000 80000

Kartoffeln 10000 30000 40000Spiritus
Sprit 363000 160000 523000 266000

Düngemittel 10000 130000 190000 330000 180000
ucker 35490 600000 1590000 2225490 120410
ülſenfr 300000 153000 183000 t 65000

50000 7 20000 90000 30000raunk roh 2560000 1gern 402000 900000 /5140000 10003000 372000

olaröl und

Petroleum 264000 264000 49000
Summa 3987490 3691000 12447000 20125490

II Verſandt

Weizen 10000 50000 226000 241000 40000
Roggen 10000 135000 256000 401000 175900
Gerſte 150000 80000 1188000 1418000 498000

afer 5000 10000 120000 135000 70000
leie 21000 S 203000 224000 178900Mehl 15030 600000 207000 822030 38030

hen S 30000 30000 10000iritu
Sprit 269000 100000 3690001 357000

Düngemittel o 100001 40000 50000 11000
Zucker l 967000 880000 1847000 546000
Hülſenfr s 55000 56000 111000 14000

5000 S S 350001 65000raunk ro S Sr D 20000 20000 20000Solaröl und
Petroleum S 21000 21000 19000Summa J 2160501 2131000 3347000 5694030

Aber Madame iſt halb wahnſinnig aus Weh aus Scham
aus Verzweiflung aus Wuth Die ganze lange Nacht hin
durch Sie kann den Gedanken nicht los werden in
dieſem Augenblick lächelt der Mann dem ich alles geopfert
habe in den Tuilerien mit jener Andaluſierin jener Eugenie

re die um keinen Sonnenſtrahl reiner daſteht als Elize
oward
An demſelben Tage wird der gute Jack Young FitzRoi der

ehemalige Londoner Freund des Prinzen Napoleon und der
Miß Howard die beide ſich in ſeiner Spielhölle bereicherten
wegen unerlaubten Spiels von der Polizei in Calais nach
England eingeſchifft Er iſt dem Prinz Präſidenten überflüſſig
und unbequem geworden Ja wenn
alten Londoner Tagen plaudern wollte

Starr und bleich lehnt die Gräfin Beauregard acht Tage
ſpäter am 30 Januar 1853 im Schatten eines Pfeilers der
airge von Notre Dame Sie hat kein Auge für den
Kirchenpomp und Kaiſerglanz rings umher ſie ſieht nur
neben dem Manne der ihr und ihren Kindern gehört eine
fremde Frau ſtehen engelhaft ſchön der Gürtel des weißen
duftigen Gewandes und der Schleier von Diamanten in
im roth und goldig leuchtenden Haar ein friſcher jungfräulicher
Kranz von Orangen und vor dieſer ſchönen Braut ſteht
der of von Paris und ſpricht feierliche Worte die ein
Band knüpfen fürs Leben

Da kommt Bewegung in die ſtarre Frau hinter dem Kirchen
pfeiler Jhr Geſicht verzerrt ſich und ſie ſtürzt vor um
den Orangenkranz aus den Locken der kaiſerlichen Braut zu
reißen Aber eine eiſerne Hand umſpannt ihren Arm
Sie ſchaut in das kalte graue Auge des Herrn de Fleury

Schluß folgt

r Jack aus jenen

j pon

glau
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